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1
Eine Person masturbiert an mehreren aufeinanderfolgenden Tagen.
Das Sperma wird in kleinen Klarsichthüllen aufgefangen.Die
Visionen während des Masturbierens werden von der betreffenden
Person schriftlich fixiert.
Stichworte zu jeder Vision werden kennzeichnend an die jeweilige
Plastiktüte geheftet. 
Die bezeichneten Tütchen sollen in Form einzelner Tableaux präsen-
tiert werden (schwarzes Passeparotout mit erläuterndem Text und
Nummerierung. Papier: Elefantenhaut. Schriftfarbe: Gold. 
Aktion: der Rezipient kann jede Vision unter Angabe der entspre-
chenden Nummer anfordern. 
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2
Von einer weiblichen und einer männlichen Person werden die abge-
schnittenen Fingernägel beider Hände, die Fußnägel beider Füße,
Büschel von Haupt- und Körperhaar, dazu  indifferent  erscheinende
Fotografien von Körperpartien beider Personen, zu zwei gleichen
Tableaux arrangiert. 
Jedes Tableau soll zentral eine Portraitfotografie zeigen. Beide
Tableaux sollen in ihrer Gesamtheit die Übersichtlichkeit von jenen
Schaukästen besitzen, wie sie normalerweise als Lehrmittel zum ver-
deutlichen von spezifischen Merkmalen benutzt werden. 

Hansik Gebert/November 1974
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3
Die Fingerspitzen der rechten Hand einer Person werden in Bronze
gegossen. Dies soll mittels einer Wachsform geschehen, damit das
Hautleistenmuster der Fingerbeeren sichtbar bleibt.
- Die vorsichtig polierten Gußstücke werden auf einen schwarzen,
polierten Marmorsockel montiert. - Es soll ein Abstand von 3 mm
von der  unteren Querschnittfläche der Fingerkuppen zum Sockel
verbleiben. 
Auf der Standfläche des Sockels soll eine Fotografie der betreffen-
den Person eingelassen werden, samt einer abdeckenden
Glasscheibe. Die Ränder sollen mit Blei zugegossen und ansch-
ließend plangeschliffen werden. -

2. Version: Eine an allen Seiten und Kanten polierte schwarze
Marmorplatte 50 x 30 x 2 cm. Ein entsprechender Schuber aus
Panzerglas. - Eine Person schiebt die zuvor mit einem schwarzen
Fettstift beschriftete Marmorplatte (Name, Persönliche Daten, und
Uhrzeit der Aktion) samt einem während des Vorgangs aufgenom-
menen Polaroidfotos in den Panzerglasbehälter. - Dieser soll ansch-
ließend mit einer Panzerglasplatte geschlossen und mit Blei ver-
gossen werden. - Das ganze Objekt soll an einem Ort nach Wahl
der Person, jedoch nur in offenem Gelände und nicht unterirdisch
abgelegt werden. 

Hansik Gebert/Dezember 1974
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4
Verschiedene Polaroidfotos, die eine Person, die sich durch
Autosuggestion in einen  psychotischen Zustand versetzt hat, vor
einem Spiegel zeigen, werden collagiert und mit signifikanten
Materialien wie Kitt, toten Insekten, Zigarrettenkippen, Haaren und
Textilien in einem Plexiglaskasten montiert.

Hansik Gebert/September 1975
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5
Ein über einen sehr langen Zeitraum benutztes Bettlaken, welches im
Zentrum Spuren der Liebe aufweist, wird so gefaltet, daß die Spuren
sichtbar bleiben. - Diese sind während des Zeitraumes ihrer
Entstehung vom Besitzer jeweils mit dem Datum des Tages und der
Uhrzeit der Begegnung versehen worden (Wäschetinte). Es sollen
nun in Form einer Statistik so viele Paßfotos der als kommunizieren-
de Benutzer aufgetretenen Personen aufgenäht werden, daß
Relationen sichtbar/ablesbar werden. 
Präsentation: flacher Holzkasten - Kiefer natur. 

Hansik Gebert/Januar 1975
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Eine Messingwanne, Abmessungen 50 x 60 cm - Tiefe 5 cm steht auf
einem grauen oder schwarzen Steinsockel (dieser kann auch hohl, aus
Beton gegossen sein). Auf dem Boden der Wanne ist in erhabenen, aus
Bronze gegossenen Lettern mein Name montiert. 
(Höhe der Lettern 1 cm). Die Wanne wird soweit mit meinem Blut gefüllt,
daß der Schriftzug unsichtbar wird.
Hinter Wanne und Sockel hängt lose an der Wand ein auf weicher
Leinwand abgezogenes Foto von mir (Kopf und Oberkörper bis zum
Nabel). Die Gesamthöhe, Sockel/Wanne/Foto soll meiner Lebensgröße
entsprechen. -
Aktion: Die Rezipienten werden aufgefordert, mit ihren Fingerspitzen
durch das Blut hindruch den unsichtbaren Schriftzug tastend zu entziffern
und anschließend mit der benetzten Hand das ertastete Wort auf die
Leinwand / die Fotografie zu schreiben. Hierbei wird die anhaftende
Menge Bluts nicht ausreichen um auch nur annähernd das ganze Wort zu
schreiben. Die Fotografie wird mit Bruchstücken des Anfangsbuchstabens
bedeckt sein. Das Projekt ist abgeschlossen, wenn sich durch die Aktion
das Blut in der Wanne soweit vermindert hat, daß der Schriftzug sichtbar
wird. Der Rest des Bluts soll eintrocknen. Wanne und benutztes Foto gel-
ten als Dokument. 
2. Version: Es sollen drei Wannen/Sockel in schon beschriebener Art gefer-
tigt werden. Mit den Worten: Ich - Du - Wir. Anstelle der Fotografie wer-
den gestärkte, weiße Leinentücher angebracht. - Der Ablauf bleibt der glei-
che. 

Hansik Gebert/März 1975
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Eine Serie von 3-5 Fotografien (Brustbilder) einer Person, werden auf
mattem Chamoirkarton im Format 50 x 70 cm abgezogen. Die foto-
grafierte Person überschminkt ihr fotografisches Abbild mit handel-
süblichen Kosmetika (verschiedene Variationen), ihren
Vorstellungen entsprechend. Die bearbeiteten Fotografien sollen
lose, auf einem schwarzen Samthintergrund geheftet, in flachen
Holz- oder Plexiglasassetten präsentiert werden. 
Das langsame Abblättern der Schminke und des Puders wird auf dem
schwarzen Hintergrund sichtbare Spuren entstehen lassen. 

Hansik Gebert/April 1975
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Während mehrerer Wochen sollen von einer Person in deren
Umraum (in verschiedenen alltäglichen und/oder gestellten
Situationen) Polaroidfotos gemacht werden. Aus allen Fotos werden
durch Auswahl und Collagierung verschiedene Persönlichkeitsbilder
der betreffenden Person arrangiert. Jeder Aspekt soll in einem klei-
nen mit Scharnieren versehenen Triptychon präsentiert werden, so,
daß die äußeren Flügel jeweils leicht nach vorn geklappt werden
können, in der Art, wie man sich in dreiteiligen Toilettespiegeln
betrachten kann. 

Hansik Gebert/1975
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Ein Gutsverwalter (50) wurde ein Jahr vermißt. Mit seiner Ermordung wurde gerechnet.
Es handelte sich aber um einen autoerotischen UnglücksfalL In einer einsamen
Waldlichtung hingen an Zweigen einer Kiefer 2,9 m hoch zusammengeknotete Stricke.
Filzstreifen. Gummibänder. Darunter waren abgebrochene Zweige quer über die Zweige
der Kiefer gelegL Unter der Kiefer lag ein Skelett. Gegenüber standen 4 m entfernt eine
Voigtländer Kamera mit Selbstauslöser, mit einem Tuch bedeckt und ein Fahrrad mit den
sorgfältig darübergelegten Kleidern des Gutsverwalters. Die nach einem Jahr entwickel-
te Agfaplatte ergab, daß er seinen eigenen Ergängungstod fotografiert hatte. In seiner
Brieftasche hatte er mehrere Photos, die ihn ebenfalls nackend an einem Baum in einer
Erhängungssituation darstellten. -
(0.Prokop, Forensische Medizin 2.Aufl., Seite : 311)

Ich habe mich während einer autoerotischen Aktion mit einer
Polaroidkamera fotografiert. - Zu den Photos entstanden den Umraum
und den Vorgang reflektierende Zeichnungen, die eine Materialisation
der Rückerinnerung an die Aktion darstellen. - Die jeweils zusammen-
gehörigen Photos und Zeichnungen wurden zwischen einen Karton und
eine dünne Glasscheibe gelegt und die Kanten mit schwarzem
Leinenband verklebt. Die Tableaux sind in einem schwarzen, verschließ-
baren Sperrholzkasten mit entsprechend vielen Einschubrillen unterge-
bracht (ähnlich einem Kasten für Dias), so daß sie dem realen
Aktionsablauf entsprechend herausgezogen und wieder zurückgescho-
ben werden können. Titel: ,Meine Einsamkeit ist nicht Deine Einsamkeit.
Aber seine Einsamkeit ist unsere Einsamkeit' + beigelegtes Textblatt:
Text und Abb. Prokop. 

Hansik Gebert 1975
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In mehreren (mimetischen) Körperposen wird der Imagination einer
eigenen phsychischen Verfassung Form verliehen. Diese Posen wer-
den in Colorphotos festgehalten. Die Photografien sollen zum
Aktionsmaterial werden, indem die fotografierte Person ihren
Empfindungen angesichts der Photografien, durch Retuschen, Über-
schminkungen, teilweiser  Destruktion derselben, Ausdruck verleiht. 

Hansik Gebert 1975
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,Je suis un part de deux'. Dieser Imagination einer Person männli-
chen Geschlechts wird mit Hilfe von Rasuren, Körperposen, Mimik,
Kosmetika und Textilen Ausdruck verliehen. - Von der Aktion werden
Colorfotos gemacht. 

Hansik Gebert 1975
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Auf einem karierten DIN A4 Bogen, der durch Faltung in zwei glei-
che Flächen geteilt ist, zeichne ich auf der linken Fläche
Gegenstände, die sich im Besitz meiner Bekannten befinden. Die
Zeichnungen sollen koloriert, jedoch recht schematisch u. mit Maß-
und Farbangaben  versehen sein. 
Es sollen Gegenstände sein die mir besonders gefallen und von
denen ich sicher bin, sie aus dem Gedächtnis aufs Blatt projizieren
zu können.
Auf der rechten Seite des gefalteten Blattes, welche auf einen 3 mm
starken Karton aufgezogen ist und auf der in gleicher Höhe u. Größe
wie die Zeichnung links, in
Facetteschnitt, ein Ausschnitt angebracht ist, soll eine
Colorfotografie des jeweiligen Gegenstandes, die mit den realen
Abmessungen desselben versehen ist, montiert werden. - Die Blätter
sollen so gerahmt werden, daß die linke Hälfte lose, die rechte straff
und wie üblich dicht hinter dem Glas sitzt. 

Hansik Gebert/Mai 1976
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